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Aufguß von bittern Kraͤutern , in Verbindung mit Cort .

chinæ . Rad . gentian . Calam . gereicht werde . Durch
dieſe Behandlung wurden alle Kranke geheilt , ungeach —
tet die Huͤlfe oft ſehr ſpaͤt, und unter ſehr mißlichen

Umſtaͤnden geſucht wurde .

— — — ＋＋＋ — —

Andeutungen ,

die Entſtehung der Wechſelfieber

betreffend .

Von dem Herausgeber .

Sumpfluft , allgemein anerkannt , die gewoͤhnliche

Urſache der Wechſelfieber , bewirkt eine gewiſſe krank⸗

hafte Umſtimmung im epigaſtriſchen Geflechte , eine norm⸗

widrige Ladung und Ueberhebung einer Stelle in dem⸗

ſelben uͤber die anderen . Dieſe Stelle ſcheint nicht in den

Nervengeflechten des Plexus solaris zu ſeyn , welche die

beſonderen Funktionen , namentlich Sekretionen der Or⸗

gane des Chylifikationsſyſtems bedingen , ſondern eher

in der Stelle , welche die Verrichtung des Pfortader⸗

ſyſtems regirt , die in Entladung des ſog . Kohlen⸗und

Waſſerſtoffes beſtehend angenommen , und dem Athmungs —

prozeße gegenuber geſtellt wird , wobei die Milz eine

beſonders wichtige Rolle ſpielt .

Die krankhafte Stimmung des erwaͤhnten Geflech⸗

tes wird durch die Gefaͤßnerven auf das Gefaͤßſyſtem

—
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uͤbergetragen , und Entzweiung ſeines Lebens geſetzt ,
welche ſich auf die bekannte Weiſe , durch anfaͤngliches
Uebergewicht der Centralſtellen , Anhaͤufung des Blutes
im Innern des Organismus , und Zuruͤckziehung von

der Oberflaͤche , — Hautkrampf , Froſt ; — mit darauf
folgender Umkehrung dieſes Verhaͤltniſſes , — verſtaͤrk⸗
tes Hinſtroͤmen nach der Oberflaͤche ,— Hitze ꝛc. aͤuſſert.

Der Organismus ſtrebt aber das entzweite Leben
in das Gleichgewicht zuruͤckzuführen ; dieß geſchieht durch
innere Vorgaͤnge im Nervenſyſtem , die ſich durch die

bekannten Criſen , Schweiß und Urin , offenbaren .

Dieſe Erſcheinungen , Froſt und Hitze , mit den

darauf folgenden Criſen , bilden den Fieberparoxysmus .
Der Fieberparoxysmus iſt ſomit als ein Entla⸗

dungsprozeß der krankhaften Stimmung des epigaſtri -
ſchen Geflechtes auf das Gefaͤßſyſtem zu betrachten , der

jedoch nicht vollſtaͤndig iſt , weil die innere Urſache der

Krankheit durch ihn nicht gaͤnzlich, und mit einem male

gehoben wird . Denn nach dem Anfalle ruht die Krank⸗
heit ſcheinbar nur , im Innern geht ihr Wirken fort.
Der Ladungsprozeß beginnt von Neuem , und hat die

Entladung auf die vorige Art zur Folge , die bekannt⸗

lich in der Regel alle 24 , 48 , oder 72 Stunden ein⸗

mal geſchieht .

Dieſe Vorgaͤnge werden allerdings von dem Orga⸗
nismus geleitet , und in einer beſtimmten Zeit ausge⸗

fuͤhrt. Es muͤſſen jedoch noch beſondere Urſachen vor —

handen ſeyn , welche wirken , daß die Anfaͤlle nun ge —
rade alle 24 , 48 , oder 72 Stunden erfolgen .
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Der zunaͤchſt liegende Gedanke moͤchte der ſeyn ,

daß die bekannte Urſache , welche den Tag als eine Zeit

von 24 Stunden ſetzt , die auf ſo viele Lebensprozeße

im geſunden und kranken Zuſtande entſchiedenen Ein⸗

fluß hat , — ſo gut wie der Mondumlauf unbezweifel⸗

ten Einfluß auf manche Krankheiten , — auch auf die

Wiederkehr der Anfaͤlle des Wechſelfiebers einen ſolchen

ausuͤben koͤnne.

Dieſer Zuſammenhang wird einleuchtender , wenn

wir die fieberfreie Zeit als einen integrirenden Theil

der Krankheit , als den inneren unſichtbaren Ladungs⸗

prozeß betrachten , wobei ſich der Organismus nicht

blos aufnehmend , ſondern mitwirkend verhaͤlt .

Die erwaͤhnte aͤuſſere Urſache koͤnnte alſo veran⸗

laſſen , daß der , aus Ladung und Entladung beſtehende

Prozeß , welchen der Organismus , wenn dieſer Einfluß

nicht exiſtirte , in dem einen Falle , in weniger

oder auch etwas mehr als 24 Stunden zu Stande braͤchte,

nun die Zeit von 24 Stunden einhalten muͤßte; —

Dieß waͤre die Quotidiana .

In dem zweiten und dritten Falle aber ,

wo der Organismus , als die die Krankheit leitende

innere Urſache , durch gewiſſe , in und auſſer ihm lie⸗

gende Urſachen , wozu auch die Jahreszeit gehoͤrt , be⸗

ſtimmt , dieſen doppelten Prozeß in 24 Stunden nicht
vollenden koͤnnte , ſondern hiezu mehr , zwiſchen 24 und

48 Stunden , oder zwiſchen 48 und 72 Stunden noͤthig

haͤtte, wuͤrde er durch die erwaͤhnte Urſache gezwungen ,

ihn , den ſie auf die Zeit von 24 Stunden nicht redu⸗
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ziren kann , in 48 , oder 72 Stunden , — der zwei
oder dreifachen Zeit der Axendrehung der Erde , — zu

vollbringen . — Dieß waͤre die Tertiana und Quartana . —

So ganz gehorſam fuͤget ſich jedoch der Organis —
as , ihm von jener Urſache vorgeſchrie —

bene Zeitgeſetz . In manchen Faͤllen bricht er von die —⸗

ſer Zeit mehr oder minder ab ; und wo er ' s thut , und

wo er ' s kann , d. h. wo das Fieber vorſetzt , da pflegt
es weniger hartnaͤckig zu ſeyn ; dagegen , je ſtrenger
er vom aͤuſſeren Geſetze beherrſcht wird , je regelmaͤßiger
das Fieber eintritt , deſto laͤnger pflegt es als Krankheit
fortzudauern ; — auch um ſo laͤnger gewoͤhnlich , je
groͤßer die Zeit iſt , in der der Ladungsprozeß erfolgt .

mus nicht in da

Bildet die Krankheit in der Stelle , welche wir

als ihren muthmaßlichen inneren Sitz bezeichnet haben ,
einen doppelten Fokus , ſo iſt das doppelte Fieber ge⸗
ſetzt , wo zwei Fieber gleichzeitig und unabhaͤngig von

einander beſtehen .

Das gaſtriſch galligte Wechſelfieber waͤre ein ſol —
ches , wo die Wurzel der Kankheit , Nebenwurzeln aus

den beſondern Geflechten der Leber , des Magens , und der
Gedaͤrme erhaͤlt ; — das Verlarvte endlich ein ſolches,
wo die Entladung , nicht auf das Gefaͤßſyſtem , ſondern
auf einen beſonderen Nervenzweig z. B . des N. trigemi -
nus , und ſein Gebiet geſchieht .

Obiges ſoll keine Erklaͤrung , ſondern ein hinge⸗
worfener Gedanke ſeyn , der vielleicht weitere Anwen⸗

dung findet .


	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127

